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Entspannt ins neue Schuljahr
Das Team der Buchhandlung Lesezeichen bittet darum, dass sich möglichst viele Kunden bereits jetzt

mit Schulbedarf eindecken. Sonst werde es schwierig, Hygiene- und Abstandsregeln einzuhalten.
¥ Werther (BNO). In der
Buchhandlung Lesezeichen
gelten, wie in jedem anderen
Geschäft derzeit auch, beson-
dere Abstands- und Hygie-
neregeln. So dürfen sich ak-
tuell maximal acht Personen
im Laden an der Ravensber-
ger Straße aufhalten, inklusi-
ve der Mitarbeiter. Was schon
im Alltag eine Herausforde-
rungist, stelltdasTeamumFi-
lialleiterin Ellen Elbracht und
Geschäftsführerin Christina
Risken zum Schulstart vor be-
sondere Probleme.

Denn die meisten Eltern
und Kinder kommen kurz vor
knapp in die Buchhandlung,
um sich mit Schulbüchern
und Schreibbedarf für das
kommende Schuljahr einzu-
decken. „Das bereitet uns
schonKopfschmerzen“, soEl-
len Elbracht. „Wenn bei-
spielsweise eine Mutter mit
ihren drei Kindern kommt, ist
schon die Hälfte der Maxi-
malpersonenzahl erreicht.“

Die Filialleiterin hofft jetzt
darauf, dass die, die bereits
eine Anschaffungsliste von
ihrer Schule erhalten haben,
auch frühzeitig mit dem Ein-
kaufen beginnen. „Umso ent-

spannter ist dann auch der
Schulstart für Eltern und Kin-
der.“

Außerdem haben die an-
gehenden Erstklässler im Le-
sezeichen die Chance auf eine
große, kostenlose ABC-Box,
in der verschiedene Utensili-
en für den Schulstart enthal-
ten sind. Darüber hinaus er-

halten die I-Männchen zehn
Prozent Preisnachlass beim
Schreibwarenkauf. „Bei Bü-
chern geht das wegen der
Preisbindung nicht“, erklärt
Ellen Elbracht.

Nichtsdestotrotz hat das
Team bereits jetzt ganz viele
Schulbuchtitel vorrätig. „Die
Schulen informieren uns

frühzeitig, damit wir die Ti-
tel bestellen können und vor-
bereitet sind“, erläutert Ellen
Elbracht das Verfahren, das
auch in der Schwesterbuch-
handlung in Versmold zum
tragen kommt. Auch hier bit-
tet das Team um frühzeitiges
Einkaufen von Schulbüchern
und Schulbedarf.

Ellen Elbracht und Christina Risken hoffen, dass möglichst viele Kunden jetzt schon den Schulbedarf ihrer Kin-
der decken. FOTO: BIRGIT NOLTE

Funtastic zurück auf Kurs
Zutritt ist nach Anmeldung und bei Beachtung der Hygiene- und Abstandsregeln

wieder möglich. Das Bedürfnis, Freunde zu treffen, ist offenbar groß.

Birgit Nolte

¥ Werther. Für viele Kinder
und Jugendliche ist das „Fun-
tastic“ eine feste Anlaufstelle in
ihrem Alltag. So wie die Schu-
len war aber auch das Jugend-
haus im Zentrum Werthers
lange geschlossen. Mit Ein-
schränkungen hat das Team
jetzt wieder den Betrieb aufge-
nommen.

„Wir haben aber auch schon
vor der Wiederöffnung ver-
sucht, den Kontakt nicht ab-
reißen zu lassen“, so Björn Fül-
bier, Leiter der Einrichtung.
Entschiedendabei geholfenha-
be die Digitalisierung. Über Vi-
deochat-Programme wie
Houseparty oder den Online-
dienst Instagram kamen die
Sozialarbeiter und ihre Besu-
cher virtuell zusammen. Denn
speziell in der Zeit des Corona-
Lockdowns gab es Gesprächs-
bedarf. „Einigen fiel die Decke
auf den Kopf. Andere hatten

keine Ruhe mehr zuhause, weil
auf einmal alle Geschwister die
ganze Zeit zusammen waren.
Manche fühlten sich auch von
besorgten Eltern überbehütet“,
zählt Björn Fülbier einige Sor-
gen auf, die den Kindern und
Jugendlichen zu schaffen
machten. Wenn gewünscht,
machtendiePädagogeneinGe-
spräch von Angesicht zu Ange-
sicht möglich.

Denn, dass Treffen im Inter-
net nur ein müder Ersatz für
persönlicheBegegnungensind,
haben die Kinder und Jugend-
lichen in dieser Zeit selbst fest-
gestellt, berichten die Pädago-
gen. Denn was seit der Wieder-
eröffnung ganz besonders bei
den jungen Gästen gefragt ist,
ist das Zusammenkommen
und das Quatschen mit den
Freunden. „Dieses Bedürfnis
ist gerade sehr groß“, berichtet
Sozialarbeiterin Simone Os-
termann.

Deswegen wird im Jugend-

haus aktuell auf Programm mit
viel „Brimborium“ ganz be-
wusst verzichtet. Denn am
schnellsten sind die Plätze für
den „Offenen Treff“ weg. Ohne
Voranmeldung darf derzeit
niemand das „Funtastic“ be-
treten. Die laufen im Moment
über Instagram und Facebook.
Maximal dürfen sich in zwei
Räumen je sechs Gäste und ein
Mitarbeiter aufhalten.

Skatehallebleibt
nochgeschlossen

Darüber hinaus gelten auch
im Jugendhaus die mittlerweile
üblichen Hygiene- und Ab-
standsregeln. Schon beim Be-
treten müssen sich die Besucher
die Hände desinfizieren und
sich in ausliegende Listen ein-
tragen. Das Team hat extra
einen 1,50 Meter langen Stock
für die Abstandsregeln gebas-
telt. „Nicht immer schätzen das

die Kinder und Jugendlichen
richtig ein“, erklärt Björn Fül-
bier, der beeindruckt ist, wie gut
sich die jungen Besucher an die
Regeln halten. „Die sind wahr-
scheinlich schon durch die
Schulbesuche sensibilisiert und
erfahren“, vermutet er.

Normalerweise hat das Ju-
gendhaus montags bis freitags
geöffnet. Fülbier oder Oster-
mann waren dann jeweils einen
Tag allein vor Ort. „Dafür ist
aber der Betreuungsaufwand zu
groß geworden“, so Björn Fül-
bier. Also ist der Freitag gestri-
chen und die beiden jeden Tag
gemeinsam im Jugendhaus.

In den ersten drei Sommer-
ferienwochen bleibt das „Fun-
tastic“ geöffnet. „Wenn Nach-
frage da ist, werden wir auch
kleine Projekte anstoßen“,
kündigt Simone Ostermann
an. Die benachbarte Skatehalle
bleibt für den allgemeinen Pu-
blikumsverkehr noch ge-
schlossen.

Die Sozialarbeiter Simone Ostermann und Björn Fülbier sind beeindruckt, wie gut sich die jungen Jugendzentrumsbesucher an Abstands-
und Hygieneregeln halten. FOTO: BIRGIT NOLTE

TERMINE
Büchereien

Stadtbibliothek, 15.00 bis
20.00, Schloßstr. 36.

Bäder

Freibad, nur mit gültiger Jah-
reskarte, Öffnungszeiten
„Schlechtwetter“: Früh-
schwimmen: 6.30 bis 8.00
(Mo.-Fr.), 14.00 bis 19.30,
Meyerfeld 9.

Kirchen

Offene Kirche, 15.00 bis 18.00,
St. Jacobi-Kirche.

Vereine

JHV des Fördervereins des
Freibades, 19.30, ev. Gemein-
dehaus, Alte Bielefelder Str.
21.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Tel. (0 52 03)
8 85 57 und (01 71) 9 52 32 94
oder JuZ (01 63) 7 40 14 74.
Einwohnerservice,
Tel. (0 52 03) 705 -44 oder -45.
Rathaus, 8.15 bis 12.00, Müh-
lenstr. 2.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Familienzentrum Fam.o.S.,
Tel. (0 52 03) 29 60 66 oder E-
Mail: info@famos-werther.de.
Hospiz- und Trauerbeglei-
tung, Tel. (01 73) 2 66 43 72.

Altersprobleme im
Fokus der Politik

Weil die Bürger immer Älter werden,
steigt der Pflegebedarf.

¥ Werther (joda). Fast 2.000
Menschen in Werther sind 70
Jahre alt oder älter. 128 Men-
schen sind 90 oder älter. „Wir
haben sogar vier Personen, die
hundert werden oder bereits äl-
ter sind“, weiß Martina Flaig.
Sie ist im Rathaus für das The-
ma Pflege zuständig.

Am Montagabend erläuter-
te sie im Sozialausschuss, wie
die aktuelle Situation der älte-
ren Generation ist, was sich ver-
ändert hat und wo Handlungs-
bedarf besteht. Gerade an der
Zahl der sehr Alten lässt sich
die demografische Entwick-
lung gut erkennen. Allerdings
gilt auch: „Je älter die Men-
schen werden, desto größer ist
die Wahrscheinlichkeit, dass sie
auf Pflege angewiesen sind“, so
Martina Flaig. So seien rund 66
Prozent der über 90-Jährigen
pflegebedürftig.

Für das Rathaus bedeutet
das, dass man ständig prüfen
muss, ob es Aufstockungsbe-
darf gibt. Demnächst kommt
der neue Pflegebedarfsplan des
Kreises heraus. Grundsätzlich
gibt die Pflegeexpertin aber vor-
erst Entwarnung. „Im Mo-
ment sind wir gut aufgestellt“,
so Martina Flaig. Dank der
Wohngemeinschaften von Le-
bensbaum, Daheim und Johan-
neswerk zusammen mit dem St.
Jakobisstift habe Werther ein
breites Pflegeangebot.

„MitderKurzzeitpflegewird
es vor Ort aber teilweise schon
schwieriger“, so die Sachbe-
arbeiterin. „Da muss man
eventuell auf andere Kommu-
nen ausweichen.“ Auch in
Werther werde man in den
kommenden Jahren wohl
nachsteuern müssen. „Das ist
ein Prozess.“ Große Nachfrage
gebe es auch nach bezahlba-
rem, barrierefreiem Wohn-
raum. Das Rathaus hilft bei der
Vermittlung. Dabei sei der Be-

darf nach wie vor deutlich hö-
her, als das Angebot. „Derzeit
gibt es vier bis fünf Jahre War-
tezeit“, erläutert Martina Flaig.
ImvergangenenJahrseiensechs
solcher Wohnungen an Allein-
lebende, zwei Wohnungen an
Paare vermittelt worden. Wei-
tere 99 Alleinlebende und 49
Paare stehen derzeit auf der
Warteliste für altengerechte
Wohnungen mit Wohnberech-
tigungsschein.

Die Stadt Werther hat be-
reits ein Förderprogramm auf-
gelegt, um den Bau von Woh-
nungen für Sozialschwache at-
traktiver zu machen. Der Er-
folg ist aber verhalten.

Armut im Alter ist ein The-
ma, dass das Rathaus beschäf-
tigt. „Wir haben viele Ältere, bei
denen die Rente nicht reicht“,
sagt Martina Flaig. Die kürz-
lich Durchgeführte Erhöhung
des Wohngeldes habe einigen
geholfen. Mancher müsste aber
auch Grundsicherung beantra-
gen. Unter den rund 150 Be-
troffenen in Werther sei auch
ein erheblicher Anteil Senio-
ren.

¦ Wer Fragen zum Thema
hat, erreicht Martina Flaig vom
Fachbereich Soziales unter `
(0 52 03) 7 05 31.

Martina Flaig von der Pflegebe-
ratung. FOTO: KERSTIN SPIEKER

Walk of Fame statt
klassischer Abifeier
Wegen der Corona-Einschränkungen

muss das Gymnasium neue Wege gehen.

¥ Werther (joda). Rund 75
junge Menschen machen die-
ser Tage am evangelischen
Gymnasium ihr Abitur. Die ge-
naueZahl stehtnachdenNach-
prüfungen am Dienstag.

Wegen der derzeit gelten-
den Hygienevorschriften ist
eine Abiturfeier, wie sie sonst
jedes Jahr stattfindet, derzeit
aber nicht möglich. „Norma-
lerweise machen wir die Fei-
er in der Kirche“, sagt Kon-
rektorin Sabine Koch. Das sei
aber angesichts der Vorgaben
nicht zulässig. Auch sonst ge-
be es keinen Raum, der ge-
eignet wäre, die vielen Schü-
ler, Lehrer und Eltern unter Be-
achtung der entsprechenden
Vorgaben aufzunehmen.

„Deswegen wollen wir in
diesem Jahr einen Walk of
Fame machen, wie in Holly-
wood“, so die Oberstufenko-
ordinatorin. Der Plan ist fol-
gender: Zwischen dem Ein-
gang und dem Notausgang der
Sporthalle wird ein eigens an-
geschaffter Roter Teppich aus-
gerollt. Über den flanieren die
Abiturienten in Fünfergrup-
pen. Auf der einen Seite des
Teppichs sitzen die Lehrer, von
der anderen Seite aus kön-
nen die jeweiligen Eltern Fotos
machen.

Am Teppich gibt es das Ab-
schlusszeugnis,außerdemwar-
ten an verschiedenen Statio-
nendieGratulanten:derSchul-
leiter, die Schulpflegschafts-
vertreter und andere „Offi-
zielle“. Ein besonderer Clou:

„Jede Gruppe darf sich ein Mu-
sikstück aussuchen, dass für sie
gespielt wird“, sagt Koch. Die
Musikwirdallerdingsnicht live
sein, sondern vom Band kom-
men. Alle, die sich nicht ge-
rade in der Sporthalle auf-
halten, warten – bei hoffent-
lich bestem Wetter – auf dem
festlich geschmückten Schul-
hof.

Auch das traditionelle Abi-
Foto muss ausfallen, stattdes-
sen wird aus den Einzelpor-
träts eine große Collage ent-
stehen. Um ihren Abschluss
trotz der Widrigkeiten zu
einem unvergesslichen Ereig-
nis zu machen, wollen sich
auch die Abiturienten ins Zeug
legen. Sie planen weitere Ak-
tionen, so soll für jeden Schü-
ler ein Hollywood-Stern ge-
bastelt werden.

Der Abschluss-Walk-of-
Fame startet am Freitag, 26. Ju-
ni, um 11 Uhr.

SabineKoch, stellvertretendeLei-
terin des EGW. FOTO: SEROWY

VHS-Kurs soll
Befinden fördern

¥ Werther (HK). Im VHS-
Kurs „Tensegrity“ werden Be-
wegungen praktiziert und
Techniken erlernt, die die „in-
nere Stille“, das Wohlbefin-
den und das Gleichgewicht von
Anspannung und Entspan-
nung verbessern sollen. Die Be-
wegungen können von Men-
schen jeden Alters ausgeführt
werden. Der Kurs von Csilla
Pal läuft im Haus Werther,
Herrenhaus, Schloßstraße 36
ab Donnerstag, 2. Juli, jeweils
18.30 bis 20 Uhr. Weitere In-
formationen und Anmeldung
bei der VHS unter `
(0 52 01) 8 10 90oderwww.vhs-
ravensberg.de.

Pilates-Woche für
Fortgeschrittene

¥ Werther (HK). Im Rahmen
der „VHS im Sommer“ bietet
die Volkshochschule eine Pi-
lates-Woche für Teilnehmen-
de mit Vorkenntnissen am
Vormittag an. Der Kurs unter
der Leitung von Susanne Gon-
zalez Fernandez richtet sich an
Interessierte jeden Alters, die
bereits Kenntnisse in den Pi-
latestechniken erworben ha-
ben. Die Kurswoche läuft im
Haus Werther von Montag, 29.
Juni, bis Freitag, 3. Juli, je-
weils von 11 bis 12 Uhr. Wei-
tere Infos ` (0 52 01) 8 10 90.
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